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Vorwort 

Wer sich homiletisch der Sündenpredigt zuwendet, begibt sich auf doppelt unweg­
sames Gelände. Zum einen findet man sich mit diesem Thema auf dem seit langem 
vernachlässigten Feld der materialen Homiletik wieder. Anders als fundamental­
homiletische und ästhetische Fragestellungen gelangte die Frage nach den Inhalten 
der Predigt in den vergangenen Jahrzehnten nur vereinzelt in den Blick. Ein einge­
spie ltes Instrumentarium steht dem material-homiletischen Diskurs derzeit jedenfalls 
(noch) nicht zur Verfügung. Das erschwert die Auseinandersetzung mit Fragen wie 
der nach der Sündenpredigt. 

Zum anderen ist die Kategorie der Sünde selbst eine Herausforderung besonderer 
Art - handelt es dabei schl ießlich um ein hochsensibles Themenfeld, das mit einer 
moralistisch enggeführten Deutungstradition und einer entsprechenden Geschichte 
des apodiktisch-einschüchternden und herablassend-bevormundenden Redens über 
die Sünde beladen und belastet ist. Groß ist da die Befürchtung, man geri ete in das 
Fahrwasser kirchlich-autoritärer Besserwisserei . Und so erstaunt es nicht, dass das 
Re izwort „Sünde" in der gegenwärtigen Predigtpraxis kaum begegnet - obwohl es 
in den zu predigenden biblischen Texten immer wieder vorkommt. Die Predigtpra­
xis hat jedenfalls darunter gelitten, dass mit dem Schweigen von der Sünde zugleich 
eine fundamentale Perspektive menschlicher Existenz ausgeblendet wurde. 

Die homiletische Rehabilitation der Sündenpredigt ist längst überfällig. Ein ers­
ter Schritt dazu ist die Auseinandersetzung mit der Frage, was das denn eigentlich ist 
- die Sünde. Um diesen Überlegungen klärend nachzugehen und dabei mit Blick auf 
die Predigt zu erkunden, wie heute theologisch verantwort lich von Sünde zu reden 
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